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Eine neue Weide aus dem Staate Washington.
Von W ilhelm  Snksdorf (Bingen im Staate Washington, U. S. A.).

Salioc D iecU iana, sp. nov. Aufrechter, 2—2 -5 m hoher 
Strauch mit kahlen, anfangs zuweilen etwas behaarten Zweigen; 
Blätter kahl, zuerst unterseits behaart, breit oder schmal langrund bis 
verkehrt-lanzettlich, meistens an beiden Enden spitz, mitunter kurz zu­
gespitzt, am Grunde zuweilen stumpf, oberseits grün, unterseits grau­
grün, 1—2-5 cm breit und 4 —8 cm lang, ohne den 6—10 mm langen 
Stiel, die ungezähnten Bänder ein wenig zurückgerollt; Nebenblätter 
fehlen. Weibliche Kätzchen 1—2 cm lang, etwa 6 mm breit, walzen­
förmig oder nach dem Grunde zu etwas verschmälert, kurzgestielt, auf 
einem 1—2 cm langen, beblätterten Zweig, die 4—6 Blätter 1—2 cm 
lang; Schuppen 1*5 mm lang, sparsam behaart wie die Achse der 
Kätzchen, gelblich oder weißlich, mitunter etwas gerötet, länglichrund, 
stumpf; Fruchtknoten beinahe 3 mm lang, am breiteren Teil spärlich 
kurzhaarig; Griffel kurz, etwa so lang wie breit, die Narben kurz und 
dick und zweiteilig, Stiel 2 mm lang, nach unten zu spärlich kurz­
haarig, am Grunde auf der Innenseite mit einer D rüse; Fruchtkätzchen 
etwa 3 cm, die Kapseln 4—5 mm lang, lanzettlich-kegelförmig, 
kahl. Männliche Kätzchen 10—15 mm lang, die beiden Staubfäden frei, 
3 ‘5—4 mm lang, an ihren unteren Hälften behaart; im übrigen ähnlich 
wie die 9 Kätzchen, nur sind die Schuppen stärker behaart. Die 
Kätzchen scheinen allein abzufallen, den beblätterten Teil ihres Zweig­
leins zurücklassend. — Auf einer nassen Wiese nahe bei Laurel im 
Falkentale (Falcon Va.lley), etwa 28 km nördlich von Bingen im Staate 
Washington, 23. April und 17. Juni 1919. Nr. 10.1771) ist die $ , 
Nr. 10.183 die c? Pflanze; Nr. 10.178, ebenfalls cT, mit etwas breiteren 
Blättern. Alle drei Sträucher wurden später zerstört, doch hatte ich 
glücklicherweise Stecklinge von allen genommen. Die Kätzchen von 
10.177 waren leider mit einem Pilz ( Gloeosporium) behaftet, doch habe 
ich später von einem Steckling dieser Nummer wohlausgebildete Blüten 
und Früchte bekommen (Nr. 10.701). Die Stecklinge blühten bereits 
im zweiten Jahre.

Die folgenden Nummern wurden später, 1922, an Gräben ge­
sammelt, die ungefähr 2 km von dem Standort der vorigen entfernt 
sind: Nr. 10.873, $ , ist wie 10.177; 10.850, cf, ein vielstärnmiger 
Strauch, weniger als 1 m hoch, mit ziemlich kleinen, verkehrtlanzett- 
lichen Blättern; 10.874, 9> besitzt schmale Blätter, welche sehr an 
S. Geyeriana erinnern.

*) Die Nummern meiner Exsikkaten.
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An jenem Standort, wo die ersten Pflanzen gesammelt wurden, 
konnte ich nur 3 Sträucher dieser Form auffinden, und diese verhielten 
sich alle wie eine Mittelform zwischen S. Geyeriana und S. pedicellaris, 
welche ebenfalls in der Nähe wuchsen; daher hielt ich die neue Weide 
zuerst für einen Bastard, habe aber später nichts gefunden, was diese 
Ansicht weiter stützen könnte. Obwohl viel seltener als die ge­
nannten Arten, scheint mir diese Form für einen Bastard doch viel zu 
häufig zu sein. Da die Samen keimfähig sind wie bei anderen Weiden, 
und die jungen Pflanzen, die ich aus Samen zog, soweit ich bisher 
beobachten konnte, den Eltern ähnlich sind, so halte ich diese Pflanze 
vorläufig eher für eine selbständige Art.

S. pedicellaris Pursh gehört der Abteilung der Roseae an,
während S. Geyeriana Anderss. in die Gruppe der Fulvae gestellt 
wird; S. Dieckiana aber, ob Art oder Bastard, verbindet beide Arten 
derart, daß alle drei wohl nur als Angehörige einer und derselben A b­
teilung aufgefaßt werden können.

Es macht mir Freude, diese neue Weide nach meinem Freunde, 
Herrn Dr. Georg D i e c k  (Zöschen bei Merseburg) zu benennen. Es 
gibt in der Flora von Washington und Oregon bereits mehrere Pflanzen, 
die seinen Namen tragen; denn seine Sammler, Dr. J. ß ö l l  und
andere, die im Jahre 1888 die Vereinigten Staaten bereisten, ent­
deckten eine Anzahl neuer Arten und brachten auch lebende Pflanzen 
für das berühmte National-Arboretum des Herrn Dr. D i e c k  mit. Eine 
W eide, welche von den Sammlern aus Ellensburg in Washington mit­
gebracht worden war und die damals nicht bestimmt werden konnte, 
ging später leider wieder verloren; Herr Dr. D i e c k  aber glaubt nun,
daß sie mit der hier beschriebenen Art identisch ist.
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